
fb Der Titel dieses Buches leitet sich
von einem Ausspruch Benjamin
Franklins, einem der Verfasser der
Unabhängigkeitserklärung der USA
aus dem Jahr 1776, ab. Angesichts
der hehren Ziele und Ansprüche die­
ses Statuts der Vereinigten Staaten
angesprochen auf das in Welt vor­
herrschende Elend und Ungerech­
tigkeit und gefragt danach, wel­
cherlei Macht in der Lage sei den
hohen Zielen der Menschlichkeit zur
Geltung zu verhelfen, antwortete
dieser "die Macht der Schande" (the
power of shame). Gemeint ist da­
mit, dass selbst die Täter*innen,
und seien es die Staatschefs der
Weltmächte oder Konzernbosse,
mindestens unterschwellig eine
Wahrnehmung des Unrechts und
der Unmenschlichkeit, die sie be­
treiben und deren Nährboden sie
herstellen, haben, die im Zusam­
menspiel mit dem aufkeimenden
Wille zum Kampf seitens der Unter­
drückten, sobald sie erkennen, dass
ihre Lage nicht aussichtslos ist, zum
Umsturz der herrschenden Verhält­
nisse führen können.

Das "Imperium der Schande" ist die
kapitalistische Weltordnung, die in
einer Zeit materiellen und finanzi­
ellen Überflusses den Mangel orga­
nisiert, damit Konzerne noch mehr
Profit machen können. Eindrücklich
zeigt Ziegler, wie die Überschüsse der
mächtigsten Unternehmen der Welt
kontinuierlich steigen, so dass diese
mit ihrem Geld regelrecht schon
nichts mehr anfangen können, wäh­
rend die Statistiken von Hungertoten,
hungerbedingten Erblindungen, An­
alphabet*innen, Armen und was es
sonst so an offiziellen Faktoren der
Elendserfassung gibt ständig weiter
ausufern. Die Herrscher des Imperi­
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ums der Schande, weltweit operie­
rende Privatgesellschaften aus Indus­
trie, Bankwesen, Dienstleistungssek­
tor und Handel, bezeichnet er als
"neue Feudalherren". Deren Waffen
sind die Verschuldung und der Hun­
ger ­ beide gemacht und gepflegt von
denselben Kräften. Einen objektiven

Mangel an Nahrung gibt es nach
Ziegler heutzutage genauso wenig
wie an finanziellem Vermögen. Der
reale Mangel leitet sich lediglich von
der ungerechten Verteilung ab.

Ziegler: "Die Herrscher des Imperi­
ums der Schande organisieren ganz
bewusst den Mangel. Und dieser
Mangel gehorcht der Logik der Pro­
fitmaximierung."

Im Vorwort schon listete Ziegler akri­
bisch auf, welche Flüchtlingsboote
mit Menschen, die der in vielen afri­
kanischen Regionen vorherrschenden
Hungerkatastrophe entkommen
wollten, in einem Zeitraum weniger
Tage auf verschiedenen Meeren ge­
sunken sind. Anhand konkreter Bei­

spiele zeigt er die systematische
unterlassene Hilfeleistung militä­
risch organisierter Flüchtlingsab­
wehrtruppen wie Frontex auf, dass
diese oft von den in Seenot befind­
lichen Flüchtlingsbooten wissen,
aber die staatlichen Organisationen
der betreffenden Länder, wie Küs­
tenwache oder Militärschiffe, deren
Rettung verweigern. Dem gegen­
über stellt er politische Strategien,
wie die Dumpingpreispolitik der EU
auf landwirtschaftliche Produkte,
die im Zusammenspiel mit der er­
zwungenen Öffnung der einheimi­
schen Märkte zur Zerstörung von
Landwirtschaft und eigener Pro­
duktion führen und damit einen
wesentlichen Anteil am strukturel­
len Hunger in afrikanischen Län­
dern haben. Ziegler: "Der Zynismus
der EU­Kommissare in Brüssel ist
bodenlos. Sie fabrizieren den Hun­
ger in Afrika und organisieren auf
den Meeren die Jagd nach den
Hungerflüchtlingen."
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Die Vollversion dieses Artikels findet
sich auf der Internetseite des grünen
blatts. Mehr zum Autor dieses Buches
und einigen seiner Veröffentlichungen
ist im Artikel "Jean Ziegler und die Re­
volution" auf Seite 54 zu erfahren.
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